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EPatient RSD steht für digitales Marktwissen und Strategien
für Unternehmen auf dem Gesundheitsmarkt. 

epatient-rsd.com

EPatient RSD GmbH | Charlottenstraße 2 | 10969 Berlin
E-Mail: kontakt@epatient-rsd.com | Tel.: +49 30 2067 3282 



3 © EPatient RSD GmbH, Berlin

Kunden und Partner der EPatient RSD GmbH seit 2010
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Evidenz und Nutzennachweis

Status Quo weltweit
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Beispiel: Adaptation von Online-Gesundheitsakten bei Ärzten und Patienten
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Zusammenfassung der Evidenz neuer digitaler Versorgungslösungen: 
Fachartikel als PDF erhältlich unter www.epatient-rsd.com
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Evolution neuer digitaler Versorgungslösungen in der Wirklichkeit:
Online-Akte (vivy), Digital Home Care, Online-Coaching, Diagnostik/Sensorik, Chatbots (Case: Babylon Health)
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Der digitale Patient
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Digitale Erreichbarkeit von Patientensegmenten:
Bildung als unterschätzter Einflussfaktor

Smartphone Verbreitung bei Frauen >65 Jahre

35%
5%

Mit Hochschulabschluss Mit Haupt- oder Volksschulabschluss

Quelle: b4p 2017, EPatient RSD GmbH 
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EPatient Survey 2018
Zielgruppendaten zu Gesundheits-Surfern und digitalen Patienten
Projektseite: www.epatient-survey.de

Ein Marktforschungsprodukt der EPatient RSD GmbH, Berlin
epatient-rsd.com

Unternehmenslizenz für: Kundenname
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Kommentar:
Aus Patientenperspektive ist es 

nachvollziehbar, dass der Arzt sein 

Lotse für digitale Therapie-begleiter 

sein soll. Positivere Wirkungen der 

Anwendungen wurden auch bei 

Szenarien vom Arzt in ersten Schritten 

als effektiver belegt.

Diese Vertriebskanäle stehen derzeit 

im Widerspruch zur Wirklichkeit der 

Kanäle über welche die Patienten eine 

digitale Orientierung suchen.

Szenarios für digitale Versorgungslösungen:
Evaluation möglichen Vertriebsszenarien

Frage: Stellen Sie sich vor: Jemand empfiehlt Ihnen ein Online-Programm oder eine App angepasst für Ihre 

Erkrankung/Therapie: Von wem würden Sie diese(s) am Liebsten erhalten?

Mein
Arzt

Krankenkasse,
-versicherung

Alleine im 
Internet suchen

Apotheke 
vor Ort

Mein Krankenhaus Der Hersteller 
meines 

Medizingerätes

Der Hersteller 
meiner 

Medikamente

72% 40% 20%

13%15% 8% 5%

n 
= 

9.
62

1
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Verbesserung der Regelmäßigkeit
der Medikamenteneinnahme

Verbesserung im Umgang
mit den Medikamenten

Kommentar:
Dass jeder zweite durch digitale Interventionen in seiner Medikamentenadhärenz und mehr als die Hälfte in ihrem richtigen Umgang mit Medikamenten 

bestärkt werden, zeigt ein positives Bild.

Diese letzte digitale Meile und die direkte techniksoziologische Interaktion zwischen Patient und digitalem Service stellt derzeit in der Forschung insbesondere in 

Deutschland noch eine „Black Box“ dar (siehe exemplarisch Kelders et al. 2012, Universität Twente, Holland).

Erfahrungen mit digitalen Gesundheitsanwendungen
Art der Hilfe

Frage: „Wie genau hat Ihnen Ihre App für Medikamente geholfen?“

Trifft zu

51%
Trifft 

etwas zu

22%

Triftt nicht 

zu 

27%

Trifft zu

57%

Trifft 

etwas zu

29%

Triftt nicht 

zu 

14%

n
 =

 6
0

0
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Der digitale Gesundheitsmarkt
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Digitaler Gesundheitsmarkt Report 2018
Projektübersicht unter www.dgm-report.de

Ein Marktforschungsprodukt der EPatient RSD GmbH, Berlin

epatient-rsd.com

Unternehmenslizenz für: Kundenname
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Der Markt für Online-Coaching:
Meilensteine der letzten acht Jahre 

2010 2012 2014 2016 2017 2018

Verflechtung von stationärer und digitaler 
Behandlung: Digitale Nachsorge
Sprach- und Physiotherapie kann von Kliniken bspw.

poststationär durch digitale Lösungen erweitert werden.

Neolexon (Aphasie) und Caspar Health oder vivira

(Physiotherapie u.Ä.) sind dazu exemplarische Beispiele.

Vielfalt nimmt zu:
Für Gesunde wie Patienten nimmt die Angebotsvielfalt von Online-

Coaching Programmen exponentiell zu. Dabei nimmt vertikal die

Vielfalt der Methoden zu, als auch horizontal die Anzahl möglicher

Erkrankungen und Behandlungsthemen. Exemplarisches Beispiel:

pelvina – App für Beckenbodentraining (Launch: 2016)

Reduktion GKV-Kosten:
Das Online-Therapieprogramm

deprexis24 reduziert signifikant

GKV-Kosten (PM Juli 2018).

Zunahme der Zahlungsbereitschaft:
Bürger und Patienten sind verstärkt

bereit für Online-Coaching zu bezahlen:

Zunahme Zahlungsbereitschaft 2015-

2018: 4% auf 10% (EPatient Survey).

Evidenz/Wirkungsnachweis nimmt zu:
Überwiegend im Ausland belegen Studien zunehmend den Wirkungsnachweis

von Online-Coaching für therapierelevante Studienendpunkte sowie die

wirkungsrelevanten Voraussetzungen dafür (siehe exempl.: jmir.org).

Ersatzkassen starten mit Online-Coaching (Mental Health):
Erste Coaching-Programm für Ersatzkassen starten 2013/2014 mit Launches. Versichertenwerbung und erste IV-Verträge

werden 2015/2016 verstärkt initiiert. Vermutung: Mental Health wurde als Indikation gewählt, aufgrund der damals

international schon ersten vorliegenden Evidenzen für digitale Interventionen.

Kommentar:
In dieser vereinfachten Marktentwicklung

wurden Cases zitiert, um qualitative wie

quantitative Marktveränderungen im Segment

der Online-Coaching-Produkte exemplarisch

darzustellen.

Studienauszug
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Case: Caspar-Health
Digitale Nachsorge für stationäre Versorger

Use Case:
Online-Therapieplattform für Physio-, Ergo-,
Sporttherapie, Logopädie, Ernährungsberatung
und Psychologie während des Aufenthaltes in
einer Rehabilitationsklinik und/oder in der
Nachsorge.

Digitales Versorgungsszenario, Touchpoints:
Der Patient erhält den Zugang zu Caspar von
seinem ambulanten oder stationären Versorger.
Die Plattform ermöglicht die Erstellung von
individuellen Übungseinheiten, die
Therapiekommunikation und -koordination
zwischen Arzt und Patient. Es werden 65
Standard-Therapieplänen und insgesamt knapp
1.000 Inhalte aus den Bereichen Orthopädie,
Kardiologie, Neurologie, Onkologie,
Psychosomatik und berufsgruppenorientierte
Prävention abgedeckt. Jeder Therapeut kann auch
eigene, ICF-therapiezielorientierte Therapiepläne
für seine Patienten erstellen.

Kernpartner in der Versorgung:
ambulante und stationäre Versorger

Geschäftsmodell:
B2B, via Versorger

Zertifizierung, Evidenz, Weiteres:
CE-zertifiziertes Medizinprodukt der Klasse I. 84
Kliniken als Kunden (Aug. 2018), 500+ Downloads
(Google Play). Jede Woche werden knapp 12.000
Therapiepläne an Patienten versendet.

Weitere Besonderheiten, Eigenschaften
Alle Caspar-Therapiemaßnahmen sind KTL
relevante Leistungen und werden automatisch
dokumentiert. So können Kliniken für jeden
Patienten während des Rehaaufenthaltes bis zu
1050 Therapieminuten, aus den KTL Bereichen
A,B,C,E,F und M, zusätzlich generieren. In der
Neurologie kann darüber hinaus das erste Mal
eine effektive Gruppentherapie mit
Einzelinterventionen erbracht werden.

Vertriebsmodell:
ambulante und stationäre Versorger

Aktuelles, Marktzahlen, Infos:
• Juli 2017 2 Mio. € erhalten.
• >80 Klinikkunden,
• Outcome-Evaluationsstudie ab 2019,
• Info: caspar-health.com

Studienauszug

http://caspar-health.com/
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Herzlichen Dank

Dr. Alexander Schachinger

E-Mail: as@epatient-rsd.com

Tel.: +49 30 2067 3282 


